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UNTERSTÜTZUNG FÜR
AARGAUER FIRMEN WÄHREND

DES COVID-LOCKDOWNS

Das Kernteam der HTZ-Covid-Hotline erhielt zahlreiche Anfragen von

Aargauer KMU: Thomas Knecht und Walter Bender

THOMAS KNECHT, TECHNOLOGIE-

UND INNOVATIONSEXPERTE,

HIGHTECH ZENTRUM AARGAU AG

Die Support-Hotline des
Hightech Zentrums Aargau
wurde rege benutzt.
Das Hightech Zentrum
Aargau hat während des
Corona-Lockdowns mit
seiner temporären Covid-
Support-Hotline die Aargauer
Gewerbetreibenden wir-
kungsvoll unterstützt.

Der Lockdown, den der Bun-

desrat Mitte März anordnete,

war für die allermeisten

Firmen mit einschneidenden Konse-

quenzen verbunden: Praktisch von
einem Tag auf den anderen rutschte

das Tagesgeschäft in den Hinter-

grund. Gleichzeitig rückte in der Prio-

ritätenliste die Anpassung von Pro-

zessen und Verkaufskanälen zur Um-

setzung der bundesrätlichen Mass-

nahmen nach oben, ebenso die

Sicherstellung der Lieferketten und
insbesondere auch die Liquiditätssi-

cherung. Nicht unmittelbar notwen-

dige Investitionen wurden teilweise

oder vollständig eingefroren. Indem

die Unternehmen nach Lösungen für

die neuen Herausforderungen such-

ten, waren auch die Rahmenbedin-
gungen für Innovationsvorhaben -
die eigentliche Kernkompetenz des

Hightech Zentrums Aargau (HTZ) - in

vielen Firmen nicht mehr gegeben.

Anlaufstelle für alle
Aargauer Firmen
Auch unter den veränderten Voraus-

setzungen wollte das HTZ seine Rolle

als verlässlicher und kompetenter
Partner für die Aargauer KMU wahr-

nehmen und die Firmen bei der Be-

wältigung der veränderten Situation

unterstützen. Zu diesem Zweck wur-

den eine telefonische Covid-Support-

Hotline und eine spezielle Webpage

eingerichtet: Während sich die Unter-

nehmerinnen und Unternehmer über

die Hotline direkt durch Experten des

HTZ beraten lassen konnten, fanden

sie auf der Webpage Antworten auf

die gängigsten Fragen sowie einen

Downloadbereich mit allen relevan-
ten Merkblättern, Formularen und
Kontakten.

Am 22. März - also bereits eine
Woche nach Ausrufung des Lock-
downs - waren die intensiven Vorbe-

reitungsarbeiten beim HTZ so weit

fortgeschritten, dass Webpage und
Hotline «live» gehen konnten. Diese

Dienstleistung stiess bei den Aargau-

er KMU auf eine solche Resonanz,

dass das Hotline-Duo bereits nach
zwei Tagen zumindest zeitweise

durch das restliche Team des HTZ
verstärkt werden musste, damit die

Anfragen zeitnah beantwortet wer-
den konnten.

Sicherung der Liquidität als
zentrales Thema
Nicht nur die grosse Anzahl Anfragen

an sich stellte eine Herausforderung

dar. Zusätzlich galt es, insbesondere

die regelmässigen Änderungen der

Lockdown-Rahmenbedingungen im

Auge zu behalten. Die Supportanfra-
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gen selbst betrafen grösstenteils die

Liquiditätssicherung: Firmen benötig-

ten Auskunft, wie und unter welchen

Bedingungen Kurzarbeit, Erwerbsaus-

fallentschädigung oder der Covid-
19-Bundeskredit beantragt werden

konnten. Zahlreiche Fragen betrafen

auch die Geschäftsmieten. In ande-

ren Fällen konnten die HTZ-Experten

Unterstützung leisten bei der Sicher-

stellung von Lieferketten oder bei der

Identifikation alternativer Verkaufs-

kanäle wie etwa Online-Plattformen.

So hat das HTZ mit seinem Netzwerk

beispielsweise eine Firma bei der

Suche nach potentiellen Abnehmern

ihrer 3D-gedruckten Gesichtsvisiere

erfolgreich beraten. Auch Anfragen

zur Umsetzung der Bundesmass-
nahmen auf Betriebsebene wurden
durch die Hotline tagtäglich beant-

wortet, von einfachen Themen wie

der Suche nach passenden Software-

Lösungen für Online-Meetings bis

hin zu komplexeren Fragestellungen

wie dem Umgang mit Mitarbeiten-
den mit Corona-Symptomen.

Hunderte von Anfragen
Bei der Covid-Hotline gingen mehre-

re hundert Anfragen ein. Dieser Ser-

vicekanal wurde aufgehoben, nach-

dem das Hightech Zentrum Aargau
am 16. April vom Regierungsrat den

offiziellen Auftrag erhielt, als An-
sprechpartner für Aargauer Firmen

zur Abwicklung der kantonalen Hilfs-

massnahmen zu wirken. Die Bilanz
für die Covid-Support-Hotline fällt
durchwegs positiv aus. Dies zeigen

auch die zahlreichen Rückmeldun-
gen seitens der Aargauer Unterneh-

men. Die Hotline war auch für das

Aargauer Gewerbe eine wertvolle
Anlaufstelle und hat ihr Ziel, die Fir-

men in dieser herausfordernden Zeit

kompetent, schnell und unkompli-
ziert zu unterstützen, erfüllt. Als

wichtiger «Nebeneffekt» dieses Pro-

jekts bleiben die zahlreichen neuen

Kontakte, welche das grosse Netz-
werk des HTZ zusätzlich erweitert
haben.


